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SCHEDA di SICUREZZA 

  


Handelsname
PROPASKIN VCI 
Angaben zum Unternehmen
Produzent : PROPAGROUP GmbH

Adresse: Rupert-Mayer-Str. 46 - 81379 München - Deutschland

www.propagroup.de - export@propagroup.de 

Tel.: +49 (0)9264 801664         Fax: +49 (0)9264 801647
1. Beschreibung und Anwendung
PROPASKIN VCI ist eine transparente mit PROPATECH VCI Wirkstoffen (Volatile Corrosion Inhibitor – Flüchtiger Korrosionshemmstoff) angereicherte 3-5 lagige Coextrusonsfolie auf Basis von Polyethylen (PE).
2. Physikalisch-kemische Eigenschaften
2.1 Struktur und Zusammensetzung
Bei der Herstellung von PROPASKIN VCI werden die PROPATECH VCI Wirkstoffe beim Extrudieren der noch flüssigen Polyethylen Masse zugegeben und gleichmäßig innerhalb des Grundwerkstoffes verteilt. Das mit den VCI Wirkstoffen versetzte Polyethylen wird bei der 3-Schicht-Folie in zwei Schichten eingesetzt. Die äußere Schicht besteht „nur“ aus reinem Polyethylen. Sie weist eine hohe Barrierewirkung gegen Feuchtigkeit und den Luftsauerstoff auf. Sie ist VCI-frei. Die Innenschicht dagegen enthält die VCI Wirkstoffe, um einen unmittelbaren schnellen Aufbau der Schutzatmosphäre zu gewährleisten. Die mittlere Schicht ist ebenfalls mit VCI Wirkstoffen versehen, um auch über einen längeren Zeitraum den Korrosionsschutz auf Basis VCI zu gewährleisten.
2.2 Funkionsweise
Die in PROPASKIN VCI enthaltenen VCI Wirkstoffe treten aus der Folie aus, verflüchtigen sich. Innerhalb der geschlossenen Verpackung reichern sich diese Wirkstoffe an (adsorbieren) in Form einer dünnen Schicht mit einer Dicke von 3-5 Molekülen. Diese Schicht verhindert den direkten Kontakt korrosionsfördernder Stoffe der eingepackten Atmosphäre wie Feuchtigkeit und Sauerstoff. Die in der Umgebungsluft befindlichen industriellen Abgase werden durch die Folie ferngehalten. Die Schadstoffe der Luft, die sich in der Verpackung befinden, werden durch die PROPATECH VCI Wirkstoffe neutralisiert.

2.3 Anwendung
Für einen optimalen temporären Korrosionsschutz empfehlen wir folgende Hinweise zu beachten :
· Die zu schützenden Bauteile müssen trocken, sauber und rückstandsfrei vorliegen;

· Das Handling nach dem letzten Fertigungsschritt (Reinigen) darf nur mit Handschuhen erfolgen. Der Handschweiß auf der Metalloberfläche ist korrosionsfördernd;

· Die Bauteile werden in die VCI-Folie eingelegt. Die Propatech VCI Wirkstoffe müssen einen freien Zugang zur Metalloberfäche haben. Die Wirkseite der Folie muß zum Bauteil hinweisen (unbedruckte Seite). Die Folienverpackung muß dicht verschlossen werden. Die Folie darf keine Verletzungen (Loch, Perforation) aufweisen. Es darf kein Luftaustausch mit der Umgebung erfolgen. Feuchtigkeit darf nicht ins Innere der Verpackung eindringen;

· Das blanke metallische Bauteil darf nicht mit organischen Werkstoffen (Papier, Wellpappe, Holz) in direkten Kontakt kommen;

· Die Folienverpackung muß immer durch Falten verschlossen werden, auch bei längeren Arbeitspausen;

· Die verschlossene Folienverpackung darf in den ersten 12h keiner Temperaturbelastung ausgesetzt werden. Die Umgebungstemperatur muß mindestens 10°C und max. 40°C betragen. Die Raumtemperatur darf nicht mehr als +/- 5°C schwanken. Die Propatech VCI Wirkstoffe sublimieren (treten gasförmig aus der Folie aus), verteilen sich (diffundieren) und lagern sich an der zu schützenden Metalloberfläche an (adsorbieren). Während dieser sogenannten Aufbauphase muß die Temperatur konstant bleiben, um mögliche Kondensationen zu vermeiden.

· Zur Unterstützung der Aufbauphase empfehlen wir die zusätzliche Verwendung von Trockenmittel (z.B. PROPASEC, PROPASIL, PROPADRY) innerhalb der VCI Folienverpackung. Dieses reduziert die Gefahr von Kondensation während der Aufbauphase.

· PROPASKIN VCI bietet einen langfristigen Schutz bei Temperaturen niedriger als 40° C und einen kurzfristigen Schutz bei Temperaturen von 60/70° C;
· Das Produkt muß in der Originalverpackung an einem trockenen Platz bei geringer Luftfeuchtigkeit gelagert werden. Es darf nicht der Nähe von Wärmequellen oder dem direktem Sonnenlicht ausgesetzt werden. Bei Einhaltungen dieser Bedingungen bleiben die Korrosionsschutzeigenschaften des Produktes bis zu 5 Jahre erhalten.

2.4 Wirksamkeit bei verschiedenen Metallen und ihren Legierungen
Die PROPASKIN VCI ist in zwei verschiedenen Ausführungen erhältlich. Sie unterscheiden sich durch einen verschieden farbigen Druck: 

· (FZ) Schutz für Eisenbasismetalle: grün Folie mit grünem Druck für Eisen, Stahl, verzinkter Stahl, Gusseisen;

· (MU-UNI) Multimetallschutz: grün Folie mit blauem Druck geeignet für den Schutz der meisten Nichteisenmetalle.

Vor dem Einsatz in Serie empfehlen wir den temporären Korrosionsschutz durch den Aufbau von Modellverpackungen in der Klimakammer zu überprüfen. PROPAGROUP steht Ihnen hierfür gerne zur Verfügung.

2.5 Technische Kenndaten
	TEST
	Maßeinheit
	Methode
	Werte

	Dichte
	g/cm³
	ISO 1183
	0,92 ÷ 0,93

	Dicke
	µm
	ISO 4593
	Nominale ± 10%

	Breite
	mm
	Interno
	Nominale ± 5%

	Länge
	m
	Interno
	Nominale ± 5%

	Zugfestigkeit (MD)
	N/mm²
	ISO 527-3
	≥ 31

	Zugfestigkeit (TD)
	N/mm²
	ISO 527-3
	≥ 28

	Reißdehnung (MD)
	%
	ISO 527-3
	≥ 600 (80 µm)

	Reißdehnung (TD)
	%
	ISO 527-3
	≥ 700 (80 µm)

	Durchstoßfestigkeit 
	g
	ASTM D 1709-A
	≥ 530 (80 µm)

	Elmendorf Test (MD)
	mN
	ISO 6383-2
	≥ 8000 (80 µm)

	Elmendorf Test (MD)
	mN
	ISO 6383-2
	≥ 14000 (80 µm)

	Wasserdampfdurchlässigkeit (WVTR) 

(38°C-90% rel.Luftfeuchtigkeit)
	g/(m² x 24h)
	ASTM F 1249-06
	4,9 ÷ 5,1 (80 µm)

	Wasserdampfdurchlässigkeit (WVTR) 

(23°C-85% rel.Luftfeuchtigkeit)
	g/(m² x 24h)
	DIN 53122-2
	1,01 ÷ 1,06 (80 µm)


* Der Test wurde an einem Muster hergestellt mit speziellen Zugaben durchgeführt, die flammhemmende Eigenschaften bewirken.

Auf Kundenwunsch kann PROPASKIN VCI bei der Fertigung mit besonderen Additiven (UV-Beständigkeit, Flammschutzmittel, Antistatikum) behandelt.
3. Produktion und Qualität
PROPAGROUP ist gemäß der Richtlinie UNI EN ISO9001 zertifiziert. Der festgelegte Herstellungsprozeß für PROPASKIN VCI wird entsprechend den vorgegebenen Fertigungskontrollen überwacht.

Die angegebenen Werte sind das Ergebnis standardisierter Labortests und werden ausschließlich zum Zwecke mitgeteilt, um die Auswahl und die Anwendung der Produkte zu erleichtern. Der Anwender selbst ist verantwortlich für den Einsatz und die Verwendung der Produkte.
Erstellt durch: Technisches Büro

Geprüft durch: Qualitätsmanagement
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